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Prüfungsbericht 

zur  

Prüfung der Eröffnungsbilanz des Schulverbandes zum  
Stichtag 01.01.2010 
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 Prüfung der Bilanz  
In der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Gemeinde Wentorf bei Hamburg vom 
11.04.2012 wurde die Eröffnungsbilanz des Schulverbandes zum Stichtag 01.01.2010 geprüft. 
Aufgrund der Auflösung des Schulverbandes hatte die Prüfung durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss der Gemeinde Wentorf bei Hamburg als Rechtsnachfolger zu erfolgen. 

Gem. § 95 n Abs. 6 i.V.m. § 95 n Abs. 1 Nr. 4 GO erstreckt sich die Prüfung der Eröffnungsbi-
lanz insbesondere auf  

• das Inventar und die Inventur, 
• den Übergang von der Kameralistik auf die Doppik, 
• die Bewertung des Anlagevermögens, 
• die Vollständigkeit und Bilanzierung der Sonderposten, 
• die periodengerechte Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen, 
• die Vollständigkeit der Verbindlichkeiten, 
• die Erstellung der Eröffnungsbilanz sowie 
• die Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. 

Aufgrund der Vielschichtigkeit dieser Prüfung sprechen sich die Ausschussmitglieder dafür aus, 
für die Prüfung der Eröffnungsbilanz nach dem Fragenkatalog des Innovationsrings entspre-
chend der Empfehlung der kommunalen Landesverbände zu verfahren. Im Zuge der Prüfung 
wird dieser Prüfkatalog abgearbeitet, so dass alle Prüfschritte systematisch, koordiniert und ziel-
orientiert vorgenommen werden. Dieser Katalog wird zur Dokumentation des Prüfverfahrens und 
der Ergebnisse diesem Bericht als Anlage beigefügt. 

Im Rahmen der Prüfung wird zudem festgestellt, dass bereits eine vorläufige Eröffnungsbilanz 
des Schulverbandes zum Stichtag 01.01.2010 von der Verbandsversammlung des Schulver-
bandes ohne größere Beanstandung zur Kenntnis genommen wurde. Diese Eröffnungsbilanz 
wurde mit Datum vom 19.11.2010 erstellt und diente der Abwicklung des Schulverbandes im 
Rahmen der Auflösung. Für die Erstellung der vorläufigen wie nunmehr auch der endgültigen 
Eröffnungsbilanz des Schulverbandes hat die Verwaltung sich an dieselben Bewertungs- und 
Bilanzierungsgrundsätze gehalten hat, welche auch für die Erstellung der Eröffnungsbilanzen 
des Abwasserverbandes und der Gemeindevertretung herangezogen wurden. Letztere wurden 
im Jahr 2011 der Prüfung des Rechnungsprüfungsamtes des Kreises Herzogtum Lauenburg 
unterzogen. Das Rechnungsprüfungsamt kam zu dem Ergebnis, dass die Eröffnungsbilanz auf 
den 01.01.2010 ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen 
abgeleitet worden ist und unter Beachtung der Vorgaben der GemHVO-Doppik sowie der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage. 
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Der Rechnungsprüfungsausschuss kommt ohne Beanstandung zu folgendem Ergebnis: 

Die Prüfung ergibt, dass bei der Erstellung der Erö ffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2010 
die Bestimmungen des Haushaltsrechts und der sonsti gen Bestimmungen eingehalten 
und die Grundsätze der ordnungsmäßigen Buchführung beachtet wurden.  

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Gemein devertretung der Eröffnungsbi-
lanz des Schulverbandes in der Verantwortung als Re chtsnachfolger für die Verbands-
versammlung zuzustimmen. 
 
Wentorf bei Hamburg, 11.04.2012 

 
 
gez. 

Detlef Werner  
Ausschussvorsitzender 
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Aufbau der Bilanz (s.a. § 48 GemHVO-Doppik) 
Aktiva  

1. Anlagevermögen, 
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 
1.2 Sachanlagen 
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
1.2.1.1 Grünflächen 
1.2.1.2 Ackerland 
1.2.1.3 Wald, Forsten 
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 
1.2.2.2 Schulen 
1.2.2.3 Wohnbauten 
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 
1.2.3 Infrastrukturvermögen 
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 
1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 
1.2.3.5 Straßennetze mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 
1.3 Finanzanlagen 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 
1.3.2 Beteiligungen 
1.3.3 Sondervermögen 
1.3.4 Ausleihungen 
1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen 
1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 
2. Umlaufvermögen 
2.1 Vorräte 
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
2.1.2 unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 
2.1.4 Geleistete Anzahlungen 
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 
2.2.2 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 
2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 
2.2.4 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 
2.2.5 Sonstige Vermögensgegenstände 
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.4 Liquide Mittel 
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 
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Passiva  

1. Eigenkapital  
1.1 Allgemeine Rücklage 
1.2 Sonderrücklage 
1.2 Ergebnisrücklage 
1.3 vorgetragener Jahresfehlbetrag 
1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 
2. Sonderposten 
2.1 für aufzulösende Zuschüsse 
2.2 für aufzulösende Zuweisungen 
2.3 für Beiträge 
2.3.1 aufzulösende Beiträge 
2.3.2 nicht aufzulösende Beiträge 
2.4 für Gebührenausgleich 
2.5 für Treuhandvermögen 
2.6 für Dauergrabpflege 
2.7 für sonstige Sonderposten 
3. Rückstellungen 
3.1 Pensionsrückstellungen 
3.2 Altersteilzeitrückstellung 
3.3 Rückstellung für später entstehende Kosten 
3.4 Altlastenrückstellung 
3.5 Steuerrückstellung 
3.6 Verfahrensrückstellung 
3.7 Finanzausgleichsrückstellung 
3.8 Instandhaltungsrückstellung 
3.9 Sonstige Rückstellungen 
4. Verbindlichkeiten 
4.1 Anleihen 
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
4.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen 
4.2.2 vom öffentlichen Bereich 
4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 
4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 
4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 
5. Passive Rechnungsabgrenzung  
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Fragenkatalog zur Bilanz  Frage 
bearbeitet

 

Inventar,  Inventur bzw. Inventurvereinf a-
chungsverfahren 
(§§ 37 u. 38 GemHVO-Doppik) 

  

Wurde der Wert der einzelnen Vermögens-
gegenstände und Schulden zum Schluss des Haus-
haltsjahres durch Inventur ermittelt und in einem 
Inventarverzeichnis nachgewiesen? 

Aufnahme aller Vermögensgegenstände zum 
31.12.2009 erfolgt durch Inventur und Fort-
schreibung durch Zugangsmeldungen. Inven-
tarverzeichnis liegt vor.  

 
 

Wurde von Inventurvereinfachungsverfahren gemäß 
den Vorschriften des § 37 Abs. 2 u. 3 sowie § 38 
GemHVO-Doppik Gebrauch gemacht und wird dar-
über im Anhang berichtet? 

Es wurde kein Gebrauch von Inventurverein-
fachungsverfahren gemacht.. 

 
 

Ist das aufgestellte Inventar aussagekräftig und im 
Einzelnen nachvollziehbar? Aufstellung des Anlagevermögens liegt in 

Papier- und Dateiform vor. 
 

 

Beachtung allgemeiner Bewertungsgrun d-
sätze 
(§ 39 GemHVO-Doppik) 

  

Gebot der Bilanzidentität 
  

Stimmen die einzelnen Wertansätze in der Eröff-
nungsbilanz des Haushaltsjahres mit denen in der 
Schlussbilanz des vorhergehenden Haushaltsjahres 
überein? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
 

Gebot der Einzelbewertung (Verrechnungsver-
bot)   
Wurden die Vermögensgegenstände und Schulden 
einzeln bewertet? Alle Vermögensgegenstände und Schulden 

wurden einzeln bewertet.  
 

 

Gebot der Vorsicht 
  

Sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste des 
Schulverbandes in den ausgewiesenen Bilanzposi-
tionen berücksichtigt? 

Die Ausweisung aller Positionen erfolgte unter 
wirtschaftlicher Betrachtung und der gebote-
nen Vorsicht. 

 
 

Gebot der Stetigkeit  
  

Wurden die auf den vorhergehenden Jahres-
abschluss angewandten Bewertungsmethoden bei-
behalten bzw. erfolgte bei einer Abweichung eine 
Angabe im Anhang? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
 

Gebot der Periodenabgrenzung (Stichtagsprin-
zip) [betrifft Ergebnisrechnung]    

Sind die im Haushaltsjahr entstandenen Aufwen-
dungen und erzielten Erträge – unabhängig von den 
Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen – im 
Jahresabschluss berücksichtigt?  

In der Eröffnungsbilanz wurden die im Jahr 
2010 erfolgten Auszahlungen, die dem Vor-
jahr in Aufwand und Ertrag zuzurechnen war-
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Anlagevermögen    
Dienen die ausgewiesenen Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens auch der dauernden 
Aufgabenerfüllung? 

Die ausgewiesenen Vermögensgegenstände 
dienen der dauernden Aufgabenerfüllung  

 

 

Wurde das Ausweisverbot für unentgeltlich erwor-
bene immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens in der Bilanz beachtet? 

Keine solchen Verm.G. vorhanden, Ausweis-
verbot würde sonst grundsätzlich Beachtung 
finden. 

 

 

Wurde das Vermögen zu Anschaffungs- und Hers-
tellungskosten inklusive der Hinzurechnungen und 
Kürzungen gemäß den Ermittlungsvorschriften des § 
41 Abs. 2 - 5 GemHVO-Doppik bewertet? 

Vermögen nach AHK unter Berücksichtigung 
von Nebenkosten, nachträglichen AHK, Min-
derungen und Abschreibungen bewertet. 

 

 

Werden die Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens in gleichen Jahresraten über die be-
triebsgewöhnliche Nutzungsdauer um planmäßige 
Abschreibungen (lineare Abschreibung) vermindert?  

Lineare Abschreibung,  

Ab 2010 Abschreibung nach AfA-Tabelle 
Schleswig-Holstein, zur Bewertung bis Eröff-
nungsbilanz auf Grundlage bisheriger Ab-
schreibungsdauern und Erfahrungswerten  

 

 

Sind Abweichungen von der linearen Abschreibun-
gen (Abschreibung nach Maßgabe der Leistungsab-
gabe – Leistungsabschreibung und/oder außer-
planmäßige Abschreibungen) im Anhang erläutert? 

Entfällt, da nur lineare Abschreibung Anwen-
dung findet. 

 

 

 

Wurde sichergestellt, dass bei selbstständig nutzba-
ren und abnutzbaren Vermögensgegenständen des 
Anlagevermögens, die nach dem 31.12.2007 ange-
schafft wurden und deren Anschaffungs- oder Hers-
tellungskosten 150 € netto überschreiten, aber 1.000 
€ netto nicht übersteigen, der § 6 Abs. 2 a des Ein-
kommensteuergesetzes entsprechend angewandt 
wurde? 

Gem. § 38 Abs. 1 GemHVO-Doppik i.V.m. § 6 
Abs. 2 a EStG besteht für die Jahre 
2008/2009 ein Wahlrecht Sammelposten ein-
zurichten. Für den Schulverband werden die 
Sammelposten erst ab 01.01.2010 eingerich-
tet.  

 

 

Wird bei der Bestimmung der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauern von abnutzbaren Vermögens-
gegenständen die vom Innenministerium im Amts-
blatt für Schleswig-Holstein bekannt gegebene Ab-
schreibungstabelle für Kommunen zugrunde gelegt?  

Für ab  2010 angeschaffte Gegenstände wird 
die AfA Tabelle Schleswig-Holstein angewen-
det. 

 

 

Wurden die Restnutzungsdauern im Falle einer Er-
weiterung oder eine über den ursprünglichen Zu-
stand hinausgehende wesentliche Verbesserung 

Wertverändernde Restnutzungsdauern wer-
den bei der Abschreibung berücksichtigt. 

 

 

en, als Verbindlichkeit bzw. Forderung aus-
gewiesen.  

Vollständigkeit der Ansätze, Verrechnungs- und 
Bilanzierungsverbote (40 GemHVO-Doppik)   
Erfolgt in der zu prüfenden Bilanz ein vollständiger 
Ausweis der Bilanzpositionen analog der Bilanzglie-
derung des § 48 Abs. 1 u. 2 GemHVO-Doppik? 

Die Gliederung erfolgt entsprechend der ge-
setzlichen Vorgaben (s. auch Anlage 2 Erstel-
lungsbericht S. 1, Ziffer 2) 

 
 

Wurde das Verrechnungsverbot (d.h. keine Ver-
rechnung von Posten der Aktivseite mit Posten der 
Passivseite) eingehalten? 

Es wurden keine Verrechnungen vorgenom-
men. 

 
 

Aktiva    
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eines Vermögensgegenstandes des Anlagevermö-
gens zeitlich nach hinten angepasst? 

Wurden im Umlaufvermögen nur Gegenstände aus-
gewiesen, die nicht dazu bestimmt sind, dauernd der 
Aufgabenerfüllung des Schulverbandes  zu dienen 
(§ 40 Abs. 2 GemHVO-Doppik?) Ja, (Umlaufvermögen) 

 

Wurden Bewertungsvereinfachungsverfahren bei 
Vorratsvermögen richtig angewendet (§ 42 GemH-
VO-Doppik)? 

entfällt, da kein Vorratsvermögen vorhan-
den 

 

 
 
 
 
 
 

 

Umlaufvermögen  

Wurden die insbesondere im Bereich des Bauhofes 
u. der Beschaffungsstelle vorhandenen Vorräte voll-
ständig erfasst und bewertet (§ 40 GemHVO-
Doppik)? 

entfällt   
 

Wurden alle von der Gemeinde geleisteten Anzah-
lungen bilanziert (§ 48 Abs. 1 Nr. 1.2.8 GemHVO-
Doppik)? 

entfällt, da keine Anlagen im Bau  
 

Wurden die öffentlich-rechtlichen Forderungen (z.B. 
Steuern, Gebühren, Beiträge) und die privatrechtli-
chen Forderungen (z.B. Entgelte) lückenlos erfasst 
(§ 40 Abs. 1 GemHVO-Doppik)? 

Ja  
 

Erfolgte eine vorsichtige Bewertung der Forderun-
gen (§ 39 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO-Doppik)? 

Restwertberichtigungen wurden entspre-
chend haushaltsrechtlicher Vorschriften 
vorgenommen. 

 
 

Wurden die liquiden Mittel (Bankbestände, Bargeld) 
lückenlos und richtig (Kontoauszüge zum Bilanz-
stichtag) erfasst (§ 40 Abs. 1 GemHVO-Doppik)? 

Saldenbestätigungen lagen zur Einsich-
tnahme vor 

 
 

Wurden alle von dem Schulverband gewährten Zu-
weisungen u. Zuschüsse für noch in der Zweckbin-
dungsfrist befindliche Investitionen als aktive Rech-
nungsabgrenzungsposten berücksichtigt (§ 40 Abs. 
7 GemHVO-Doppik)? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
 

Ist die jährliche Auflösung dieser ARAP auf der 
Grundlage der festgelegten Zweckbindungsfrist und 
bei fehlender Zweckbindungsfrist auf der Grundlage 
des § 40 Abs. 7 GemHVO-Doppik erfolgt? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
 

Wurden die Umlagen zur Finanzierung von Vermö-
gensgegenständen (z.B. bei Ämtern, Zweckverbän-
den u. Schulverbänden) wie Zuweisungen (siehe Nr. 
6 u. 7) behandelt (§ 40 Abs. 8 GemHVO-Doppik)? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
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Passiva  
  

Eigenkapital 
  

Allgemeine Rücklage   
Wurde die Allgemeine Rücklage zutreffend berech-
net? (§ 25 GemHVO-Doppik). ja  

 

Sonderrücklage    

Wurden die Voraussetzungen für die Bildung einer 
Sonderrücklage gem. § 25 Abs. 2 GemHVO-Doppik 
eingehalten und ausreichend dokumentiert? 

• Sonderrücklage für erhaltene Zuwendungen 

• Stellplatzrücklage 

entfällt  
 

Wurden erhaltene Zuwendungen für die Anschaf-
fung oder Herstellung von Vermögens-
gegenständen als Sonderrücklage erfasst, wenn 
deren ertragswirksame Auflösung durch den Zu-
wendungsgeber ausgeschlossen wurde (§ 25 Abs. 2 
Nr. 1 GemHVO-Doppik). 

ja  
 

Ist  bei zweckentsprechender Verwendung der Mittel 
eine Umbuchung in die Allgemeine Rücklage er-
folgt? (§ 25 Abs. 2 Satz 2 GemHVO-Doppik). 

entfällt  
 

Ergebnisrücklage   
Wurde bei Zuführungsbeträgen aus Jahresüber-
schüssen die Obergrenze des zulässigen Betrages 
nicht überschritten? (§ 25 Abs. 3 und § 26 Abs. 2 
GemHVO-Doppik). 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
 

Lag bei Zuführungsbeträgen aus Jahresüber-
schüssen der Beschluss des Schulverbandes nach 
§ 95 n Abs. 3 GO vor? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
 

Vorgetragener Jahresfehlbetrag   
Wurde der Jahresfehlbetrag, soweit ein Ausgleich 
durch Umbuchung aus Mitteln der Ergebnisrücklage 
nicht möglich ist, vorgetragen (§ 26 Abs. 4 Satz 1 
GemHVO-Doppik)? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
 

Wurde beachtet, dass ein vorgetragener Jahresfehl-
betrag nach 5 Jahren zu Lasten der Allgemeinen 
Rücklage ausgeglichen werden kann (§ 26 Abs. 4 
Satz 2 GemHVO-Doppik)? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag   
Stimmt der ausgewiesene Jahresüberschuss / Jah-
resfehlbetrag mit der Gesamtergebnisrechnung 
überein? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
 

Wurden Jahresfehlbeträge durch Umbuchung aus 
Mitteln der Ergebnisrücklage ausgeglichen (§ 26 
Abs. 3 GemHVO-Doppik)? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
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Wurde  im Falle eines nicht durch Eigenkapital ge-
deckten Fehlbetrages ein Ausweis entsprechend der 
Vorschrift des § 50 Abs. 3 GemHVO-Doppik vorge-
nommen, d.h. das Eigenkapital durch Verluste auf-
gebraucht ist und sich dadurch ein Überschuss der 
Passivposten über die Aktivposten ergibt? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
  

Sonderposten    
Sonderp osten für aufzulösende Zuschüsse und 
Zuweisungen   

Wurden erhaltene Zuschüsse und Zuweisungen für 
die Anschaffung von Vermögensgegenständen als 
Sonderposten passiviert, wenn sie aufgelöst werden 
sollen (§ 40 Abs. 5 Satz 1GemHVO-Doppik)? 

ja--  
 

Hat die Bewilligungsbehörde bei Zuweisungen für 
Einrichtungen, die sich i.d.R. zu mehr als 10 % aus 
Entgelten finanzieren, einer Auflösung des Sonder-
postens entsprechend der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer oder Leistungsmenge zugestimmt  
(§ 40 Abs. 5 Satz 2 GemHVO-Doppik)? 

entfällt  
 

Hat der Zuwendungsgeber bei Sonderposten aus 
Zuschüssen und Zuweisungen die ergebniswirksa-
me Auflösung des Sonderpostens nicht ausge-
schlossen? (§ 40 Abs. 5 Satz. 3 und Erläuterungen 
zu § 48 Abs. 4 GemHVO-Doppik). 

ja--  
 

Ist sichergestellt, dass keine Zuwendungen von den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten abgezogen 
worden sind? 

ja--  
 

Wurden Sonderabschreibungen beim bezuschuss-
ten Vermögensgegenstand durchgeführt? (§ 43 Abs. 
5 Satz 2 GemHVO-Doppik). 

nein--  
 

Wurde beim Ausscheiden des betreffenden Vermö-
gensgegenstandes die Auflösung des Sonderpost-
ens vorgenommen? (§ 40 Abs. 5 Satz 3 GemHVO-
Doppik).  

entfällt  
 

Sonderposten für Beiträge   
Wurden erhobene Beiträge für die Anschaffung oder 
Herstellung von Vermögensgegenständen als Son-
derposten passiviert? (§ 40 Abs. 6 Satz 1 GemHVO-
Doppik) 

entfällt  
 

Wurden Beiträge, die der Schulverband für Einrich-
tungen, die sich i.d.R. zu mehr als 10 % aus Entgel-
ten finanzieren, erhoben hat, entsprechend der be-
triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer oder Leistungs-
menge aufgelöst? (§ 40 Abs. 6 Satz 2 GemHVO-
Doppik). 

entfällt  
 

Wurden ob andere Beiträge entsprechend der be-
triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer aufgelöst? (§ 40 
Abs. 6 Satz 3 GemHVO-Doppik). 

entfällt  
 

Sonderposten für Gebührenausgleich   
Wurden alle maßgebenden kostenrechnenden Ein-
richtungen bei der Bewertung der Kostenüberde-
ckungen nach § 6 KAG berücksichtigt (§ 50 Abs. 1 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz  
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Wurden die Rückstellungen nur in Höhe des Betra-
ges angesetzt, der nach vernünftiger Beurteilung 
notwendig ist?  

Ja 
 

 

Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsg e-
schäften, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen, Verbindlichkeiten aus Transferleis-
tungen, sonstige Verbindlichkeiten  

 
 

Grundsätzliches zu den in der Bilanz ausgewi e-
senen Schulden   

Wurden die Schulden unter den vorgeschriebenen 
Bilanzpositionen (§ 48 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO-
Doppik) ausgewiesen? 

ja 
 

 

Wurden zum Schluss des Haushaltsjahres (auch) 
die Schulden genau verzeichnet und dabei der Wert 
der einzelnen Schulden ermittelt und im Inventar 
angegeben (gem. § 37 GemHVO-Doppik)? 

ja 

 

 

Lagen Nachweise für die in der Bilanz ausgewiese-
nen Beträge vor?  ja 

 

 

Erfolgte eine Abstimmung der einzelnen Verbind-
lichkeiten mit 

a. dem Sachkonto 
b. der Saldenliste zum Stichtag 
c. der Schuldenübersicht 
d. den Personenkonten 
e. evtl. vorliegenden sonstigen Bestätigungen 
f. dem Inventar gem. § 37 GemHVO-Doppik. 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
 

 

Sind die ausgewiesenen Schulden rechnerisch rich-
tig ermittelt? ja 

 

 

Sind die Nachweise für die in der Bilanz ausgewie-
senen Beträge (z.B. Saldenbestätigungen, Stichtag-
sauszüge, stichtagsbezogene Barwertberechnun-

ja 

 

 

GemHVO-Doppik)? 

Sonderposten für Treuhandvermögen und  
Dauergrabpflege Entfällt, da nicht vorhanden  

Waren Sonderposten für Treuhandvermögen und 
Dauergrabpflege zu bilden? (§ 50 Abs. 2 GemHVO-
Doppik). 

-- 
 

 

Rückstellungen   

Wurden nur Rückstellungen gebildet, die nach § 24 
GemHVO-Doppik zugelassen sind? Dies sind: 

• Pensionsrückstellungen 
• Altersteilzeitrückstellung 
• Rückstellung für später entstehende Kosten 
• Altlastenrückstellung 
• Steuerrückstellung 
• Verfahrensrückstellung 
• Finanzausgleichsrückstellung 
• Instandhaltungsrückstellung 
• Sonstige Rückstellungen 

Hinweis: Sonstige Rückstellungen dürfen nur gebil-
det werden, soweit diese durch Gesetz oder Verord-
nung zugelassen sind. 

Es wurde eine sonstige Rücklage gebildet. 
Die Berechnungsunterlagen haben vorge-

legen. 
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gen, Steuerberechnungen und -bescheide oder 
sonstige Belege) vorhanden? 

Konnten evtl. bestehende Differenzen zwischen den 
ausgewiesenen Bilanzwerten und den Einzelnach-
weisen aufgeklärt werden? 

Es bestehen keine zu klärenden Differen-
zen  

 

Sind Angaben zum Entstehungsgrund der Schulden, 
der Wirtschaftlichkeit der Konditionen bzw. der Besi-
cherung für die ausgewiesenen Schulden vorhanden 
und nachvollziehbar? 

ja 

 

 

Sind im geprüften Haushaltsjahr Änderungen hin-
sichtlich der vertraglichen Grundlagen der Schulden 
eingetreten? 

entfällt 
 

 

Sind die Schulden gem. § 40 Abs. 1 GemHVO-
Doppik vollständig ausgewiesen worden? ja 

 

 

Wurden die ausgewiesenen Schulden zu ihrem 
Rückzahlungsbetrag gem. § 41 Abs. 6 GemHVO-
Doppik angesetzt? 

ja 
 

 

Wurde gemäß § 51 Abs. 3 GemHVO-Doppik dem 
Anhang ein Verbindlichkeitsspiegel beigefügt und 
die vorgesehene Gliederung nach Restlaufzeiten 
anhand der zugrunde liegenden Unterlagen über-
prüft, ist sie plausibel? 

Verbindlichkeitenspiegel liegt vor.  

 

 

Wurden im Anhang die, im Verbindlichkeitenspiegel 
auszuweisenden Haftungsverhältnisse sowie alle 
Sachverhalte, aus denen sich künftig erhebliche 
finanzielle Verpflichtungen ergeben können, erläu-
tert (§ 51 Abs. 1 GemHVO-Doppik)? 

entfällt 

 

 

Einzelne Verbindlichkeiten   
Anleihen  
(vgl. verbindlicher Kontenrahmen, Kontengruppe 30) entfällt  

Wurden am öffentlichen Kapitalmarkt langfristige 
Verbindlichkeiten (z.B. Schuldverschreibungen, 
Genussscheine) aufgenommen? 

entfällt 
 

 

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen  
vgl. verbindlicher Kontenrahmen, Kontengruppe 32 
von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 
Sondervermögen vom öffentlichen Bereich (Bund, 
Land, Gemeinden, Zweckverbänden, Sonstige), vom 
privaten Kapitalmarkt  

ok 

 

Hat der Schulverband Richtlinien zur Aufnahme von 
Krediten aufgestellt? 

Nein, aber es wird sich an den allg. gülti-
gen Krediterlass gehalten  

 

Wurde die Kreditermächtigung der Haushalts-
satzung eingehalten? entfällt 

 

 

Wurden Vergleichsangebote eingeholt (Beachtung 
des Grundsatzes der Sparsamkeit und Wirtschaft-
lichkeit)? 

entfällt 
 

 

Wurde das Aktivierungswahlrecht gemäß § 49 Abs. 
2 GemHVO für die Fälle beachtet, in denen der 
Rückzahlungsbetrag der Verbindlichkeit höher ist als 
der Auszahlungsbetrag (Disagio)? 

entfällt 
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Wurde dieser Unterschiedsbetrag entsprechend den 
Vorschriften in der aktiven Rechnungsabgrenzung 
ausgewiesen? 

entfällt 
 

 

Erfolgt die Ausbuchung erloschener Verbindlich-
keiten ordnungsgemäß? 
Gibt es dafür entsprechende Nachweise? 

entfällt 
 

 

Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 
(vgl. verbindlicher Kontenrahmen, Kontengruppe 33) 
Liquiditätskredite können wie langfristige Kredite bei 
verschiedenen Institutionen aufgenommen werden 
(s. oben) 

  

Wurden unter dieser Bilanzposition ausschließlich 
Kredite erfasst, die der Sicherung der Zahlungs-
fähigkeit des Schulverbandes dienen? 

ja 
 

 

Sofern die Genehmigung der Kommunalaufsichts-
behörde für den in der Haushaltssatzung fest-
gesetzten Höchstbetrag erforderlich war: lag sie 
vor? 

entfällt 

 

 

Wurde der in der Haushaltssatzung festgesetzte 
Höchstbetrag beachtet? ja 

 

 

Wird die Zahlungsfähigkeit der Gemeinde mit einer 
zuverlässigen Liquiditätsplanung gesteuert (§ 27 
GemHVO-Doppik)? 

ja 
 

 

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditau f-
nahmen wirtschaftlich gleichkommen 
(vgl. verbindlicher Kontenrahmen, Kontengruppe 
34) 

• Hypotheken, Grund- und Rentenschulden 
Restkaufgelder Leasinggeschäfte- Finanzie-
rungsleasing - übrige Leasingverträge 

 

 

Sind die kreditähnlichen Verbindlichkeiten ausrei-
chend belegt? entfällt 

 

 

Sind keine Verbindlichkeiten für die Besicherung von 
Darlehensschulden mit einer Hypothek oder Grund-
schuld erfasst? Hinweis: Diese gehören zur Konten-
gruppe 37 sonstige Verbindlichkeiten. 

 

 

 

Wurde bei Leasinggeschäften die insgesamt einge-
gangene Verpflichtung (= Leasingsumme) abzüglich 
der bis zum Ende des Berichtszeitraumes geleiste-
ten Tilgungen ausgewiesen? 

entfällt 

 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistu n-
gen (vgl. verbindlicher Kontenrahmen, Konten-
gruppe 35)  

 
 

Gibt es im Vergleich zum Vorjahr erhebliche Abwei-
chungen hinsichtlich der Höhe der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
 

 

Können diese Abweichungen nachvollziehbar be-
gründet werden? Entfällt, da Eröffnungsbilanz 

 

 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen   
(vgl. verbindlicher Kontenrahmen, Kontengruppe 
36) 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
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Hinweis: Zu erfassen sind rückzahlbare, erhaltene 
Zuwendungen und verbindlich zugesagte zu leisten-
de Zuwendungen, gegliedert nach Entfällt, da Eröff-
nungsbilanz 

- Finanzausgleichsverbindlichkeiten 
- Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zus-

chüssen für laufende Zwecke  
- Verbindlichkeiten aus Schuldendiensthilfen 
- Soziale Leistungsverbindlichkeiten 
- Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zus-

chüssen für Investitionen 
- Steuerverbindlichkeiten 
- Andere Transferverbindlichkeiten 

Sonstige Verbindlichkeiten   
vgl. verbindlicher Kontenrahmen, Kontengruppe 37 
Durchlaufende Posten, z.B. verrechnete Mehrwert-
steuer, abzuführende Lohn und Kirchensteuer, sons-
tige durchlaufende Posten 

- Abzuführende Gewerbesteuer 
- Empfangene Anzahlungen 
- Andere sonstige Verbindlichkeiten 

Die Ausweisung ist vollständig erfolgt.  
 

 

Passive Rechnungsabgrenzung    
Gemäß § 48 GemHVO-Doppik sind Rechnungs-
abgrenzungsposten je nach ihrem Entstehungs-
grund nach Abs. 1 Nr. 3 zu aktivieren oder nach 
Abs. 2 Nr. 5 zu passivieren.  

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
 

 

Existiert eine Aufstellung sämtlicher passiver Rech-
nungsabgrenzungsposten, durch die der Bilanzwert 
nachgewiesen wird und wurde dieser rechnerisch 
überprüft? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
 

 

Sind die einzelnen passiven Rechnungs-
abgrenzungsposten durch entsprechende Unterla-
gen nachgewiesen? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
 

 

Lagen die Voraussetzungen für eine passive Rech-
nungsabgrenzung vor(§ 49 Abs. 3 GemHVO-
Doppik)? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
 

 

Ergeben sich aus der Ergebnisrechnung Anhalt-
spunkte (wiederkehrende Buchungen für Dauerleis-
tungen) dafür, dass weitere passive Rechnungsab-
grenzungen hätten erfolgen müssen? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
 

 

Bestehen im Vergleich zum Vorjahr nicht unerhebli-
che Abweichungen, sind diese begründet? Entfällt, da Eröffnungsbilanz 

 

 

Waren in Vorjahren gebildete passive Rechnungs-
abgrenzungsposten aufzulösen, weil im geprüften 
Haushaltsjahr der Ertrag entstanden ist und ist dies 
zutreffend so erfolgt? 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
 

 

Sind die mit den passiven Rechnungsabgrenzungs-
posten korrespondierenden Ertragsbuchungen in 
der Ergebnisrechnung entsprechend ausgewiesen 

Entfällt, da Eröffnungsbilanz 
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worden? 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ein-
zahlungen vor dem Abschlussstichtag, soweit sie 
Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 
darstellen (§ 49 Abs. 3 GemHVO-Doppik). 

  

 
Besonder er Fragenka talog zur Eröf f-
nungsbilanz 

 

 

Frage 
bearbei tet

Wurde vor Aufstellung der Eröffnungsbilanz eine 
Inventur nach § 37 GemHVO-Doppik durchgeführt 
und ein Inventar aufgestellt (§ 54 Abs. 2 GemHVO-
Doppik)? 

Aufnahme aller Vermögensgegenstände 
zum 31.12.2009 erfolgt. In 2008 Inventur 
durchgeführt danach Fortschreibung durch 
Zugangsmeldungen. Inventarverzeichnis 
liegt vor. 

 

 

Wurde die Ergebnisrücklage für die Eröffnungsbilanz 
zutreffend berechnet? (§ 25 Abs. 3 und § 54 Abs. 3 
GemHVO-Doppik). 

ja 
 

 

Wurden in der Eröffnungsbilanz Fehlbeträge aus 
Vorjahren erfasst (§ 54 Abs. 4 GemHVO-Doppik)? nein 

 

 

Wurde im Anhang die Höhe der Differenz zwischen 
den um Abschreibungen verminderten Anschaf-
fungs-/ und Herstellungskosten und den Wiederbe-
schaffungszeitwerten angegeben? (§ 54 Abs. 5 
GemHVO-Doppik). Dies kann z.B. bei kostenrech-
nenden Einrichtungen der Fall sein.  

entfällt 
 

 

Wurde bei beweglichen Vermögensgegenständen 
eine pauschale Abschreibung vorgenommen (Rest-
wert ist in diesem Fall über fünf Jahre abzuschrei-
ben); siehe § 55 Abs. 1 GemHVO-Doppik? 

Nein, diese Regelung wurde nicht angewen-
det 

 

 

Durften Erfahrungswerte verwendet werden, weil die 
tatsächlichen Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Auf-
wand zu ermitteln waren? Ist der „unverhältnismäßi-
ge Aufwand“ von der Verwaltung dokumentiert wor-
den (§ 55 Abs. 2 GemHVO-Doppik)?  

Ja, in geringem Umfang  
 

 

Liegt eine Erweiterung oder eine über den ursprüng-
lichen Zustand hinausgehende wesentliche Verbes-
serung eines Vermögensgegenstandes des Anlage-
vermögens vor (§ 43 Abs. 5 GemHVO-Doppik)? 

Nein 
 

 

Hat der Schulverband für Aufwendungen für Maß-
nahmen der Sanierung, Modernisierung und Erneue-
rung Zuschüsse, Zuweisungen oder zinsgünstige 
Darlehen von Körperschaften oder Förderbanken für 
die Maßnahme erhalten oder Beiträge nach dem 
Kommunalabgabengesetz erhoben (§ 41 Abs. 3 
GemHVO-Doppik)? 

Nein 
 

 

Falls ja: Hat sich die Restnutzungsdauer eines Ver-
mögensgegenstandes entsprechend auch verlän-
gert? (max. 50 % der betriebsgewöhnlichen Nut-

entfällt 
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zungsdauer) 

Wurden beim Erwerb von Grundstücken vor 1975 
die Anschaffungs- und Herstellungskosten oder 
Ersatzwerte auf der Grundlage der Preisverhältnisse 
des Jahres von 1975 zugrunde gelegt (§ 55 Abs. 2 
GemHVO-Doppik)? 

Ja 
 

 

Wurden bei Grundstücken, die vor 1975 erworben 
wurden und deren Anschaffungswerte nicht ermittelt 
werden konnten, statt der Preisverhältnisse des 
Anschaffungszeitpunktes die Preisverhältnisse des 
Jahres von 1975 zugrunde gelegt? (Rückindizie-
rung); siehe § 55 Abs. 2 GemHVO-Doppik 

entfällt 
 

 

Wurden Wertberichtigungen oder Wertnachholun-
gen hinsichtlich einzelner Positionen der Eröff-
nungsbilanz zu einem späteren Zeitpunkt vorge-
nommen und diese im Anhang erläutert (§ 56 Abs. 2 
GemHVO-Doppik)? 

nein 
 

 

Sofern im bisherigen Rechnungswesen Wertansätze 
übernommen wurden: Gelten diese nur für kosten-
rechnende Einrichtungen? Maßnahmen, mit denen 
zeitnah vor Einführung des neuen Rechnungswe-
sens Vermögensbewertungen nach Zeitwertverfah-
ren (z.B. nach der Wertermittlungsverordnung, aus 
Gutachten etc.) durchgeführt und anschließend pro 
forma einmalig entsprechende Abschreibungen im 
kameralen Haushalt veranschlagt und durchgebucht 
werden, stellen Umgehungen des bereits absehba-
ren neuen doppischen Rechnungswesens mit dem 
darin enthaltenen Anschaffungs- und Herstellungs-
wertprinzip dar und sind deshalb unzulässig (siehe 
Erläuterungen des Innenministeriums zu § 55 Abs. 5 
GemHVO-Doppik). 

Es wurden keine Wertansätze pauschal 
übernommen. 

 

 

  

 


